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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Eiererzeugung in der Bundesrepublik 

Bezug : Kleine Anfrage der Fraktion der DP 
— Drucksache 983 — 


Ich beantworte die Kleine Anfrage der Fraktion der DP vom 
9. April 1959 wie folgt: 

Zur Frage 1 

Der Verbrauch von Eiern stieg von 5,1 Milliarden/Stück im 
Durdischnitt der Jahre 1935 38 auf 11,2 Milliardeii'Stuck im 
Jahre 1958. Auf Grund von Marktuntersuchungen ist in den 
nächsten Jahren eine weitere Steigerung des Verbrauchs zu 
erwarten. Hierdurch bieten sich der deutschen Geflügelwirt- 
schaft noch erhebliche Marktchancen, die bei anderen Erzeug- 
nissen in diesem Umfange nicht gegeben sind. Die deutsche 
Geflügelhaltung hat noch erhebliche Erzeugungsreserven, die 
ohne großen Kapitalaufwand ausgenutzt werden können. 

Der Ausbau der Geflügelhaltung kann für mandie Betriebe 
eine innerbetriebliche Aufstockuncj ohne zusätzlidren Land- 
bedarf ermöglichen. 

Zur Frage 2 

Die Frage, ob Artikel 44 des EWG-Vertrages auch auf libe- 
ralisierte Erzeugnisse anwendbar ist, wird von den nationalen 
Regierungen und innerhalb der Organe der EWG unter- 
schiedlich beurteilt. Die Bundesregierung hat sich im Falle 
Braumalz auf den Standpunkt gestellt, daß Artikel 44 audi 
für liberalisierte Erzeugnisse Anwendung findet. 

Durch die Anwendung von Artikel 44 würden nur die Einfuhren 
aus den EV/G-Ländern, nicht dagegen die Einfuhren aus den 
OEEC-Ländern, insbesondere aus Dänemark, erfaßt. Wenn ein 
Mindestpreis-System gegenüber allen OEEC-Ländern eingeführt 
würde, würde dies reditlich die Entliberalisierung der Eierein- 
fuhr bedeuten. Eine Entliberalisierung der Einfuhr von Eiern 
ist jedoch der Bundesrepublik nur unter den erschwerten Vor- 
aussetzungen des Artikels 3b und 3c des Liberalisierungs-Kodex 
der OEEC möglich (Gefährdung der Währungsreserven und 
sdiwere wirtschaftliche Störungen), da die Liberalisierung der 
deutschen Eiereinfuhr aus den OEEC-Ländern gemäß Artikel 11 
des Liberalisierungs-Kodex konsolidiert ist. Die Voraussetzungen 
für die Entliberalisierung einer konsolidierten Ware liegen 
aber bei der Eiereinfuhr nicht vor. 
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